
W illens der SED keine Entscheidung staatlicher Stellen  
oder Einrichtungen m ehr getroffen werden kann. Schon  
das P arte ista tu t der SED legt fe s t, daß die SED alle 
staatlichen Organisationen anleitet und kontrolliert. Die 
M itglieder der SED  haben nach dem P arte ista tu t ihre 
T ätigke it in den staatlichen und w irtschaftlichen Orgo.- 
nen entsprechend den Beschlüssen der Partei durchzu­
führen. Die „Parteidisziplin“ w ird m it der „Staatsdiszi- 
plin“ gleichgesetzt. Die T ä tigke it der Volksvertretungen  
is t an die sogenannte Nationale F ront gebunden, die 
wiederum  von der SED geführt wird. Für die A rbeit der 
staatlichen Verw altung und aller staatlichen Einrich­
tungen wird selbst in  am tlichen Lehrbüchern die Abhän­
g igkeit vom  W illen der Partei als oberstes Prinzip aner­
kannt. A lle Organe des S taa tes sind lediglichVollstrecker 
des W illens der Partei.

DOKUMENT 7

S ta tu t
der Sozialistischen E inheitsparte i Deutschlands 

angenommen auf dem IV. P arte itag  der Sozialistischen 
E inheitsparte i Deutschlands,

Berlin, 30. M ärz bis 6. April 1954

Die Sozialistische E inheitspartei D eutschlands ist die 
P arte i der deutschen A rbeiterklasse, ih r bew ußter und 
o rganisierter V ortrupp. Sie vereinigt in ihren Reihen 
A ngehörige der A rbeiterklasse, der w erk tä tigen  B auern­
schaft und der schaffenden Intelligenz. Die P arte i läß t 
sich in ihrer gesam ten T ätigkeit vom M arxism us-Leni­
nism us leiten. Die P arte i is t die führende K ra ft aller 
O rganisationen der A rbeiterklasse und der W erktätigen, 
der gesellschaftlichen und staatlichen O rganisationen 
und fü h rt erfolgreich den A ufbau des Sozialismus. Sie 
arbe ite t ständig an der Festigung  und Entw icklung der 
S taa tsm ach t der A rbeiter und Bauern.

2. Das P arteim itg lied  is t verpflichtet:

g) seine A rbeit in den staatlichen und w irtschaftlichen 
Organen und in den M assenorganisationen entsprechend 
den Beschlüssen der P arte i, im Interesse der W erk tä ti­
gen durchzuführen, die P arte i- und Staatsdisziplin zu 
wahren, die fü r alle M itglieder der P arte i in gleichem 
M aße bindend ist. W er die P arte i- und Staatsdisziplin 
verletzt, ist, unabhängig von seinen Verdiensten und 
der Stellung, die er einnimmt, zur V erantw ortung zu 
ziehen.

DOKUMENT 8

A us: „Die S taatslehre des M arxism us-Leninism us und 
ihre Anwendung in D eutschland.“
Von W alter U lbricht

Die S taatsw issenschaft und die E rfah rungen  der Praxis.

Bei D urchsicht der A ufsätze vieler unserer S taatsw issen­
schaftler sieht m an das Bemühen, die M achtverhältnisse 
in der Volksdem okratie rich tig  zu beschreiben. Die 
Schwäche besteht darin, daß die G esetzm äßigkeit der 
Entw icklung nicht dargelegt wird. Ich möchte einige 
Beispiele anführen. In  dem von der Akademie für 
S taa ts- und R echtsw issenschaft herausgegebenen

„S taatsrech t der DDR — Studienanleitung fü r  das 
Fernstud ium “ w ird die T ätigkeit der „Volkskam m er als 
das höchste M achtorgan der A rbeiter und B auern und 
als V ertreterin  der nationalen In teressen des deutschen 
Volkes“ definiert. Aber in  dieser Begriffsbestim m ung 
feh lt die D arstellung, wie die H errschaft der A rbeiter­
k lasse im  Bündnis m it den w erk tä tigen  B auern und 
anderen W erktätigen  in der Funktion  der V olkskam m er 
zum A usdruck kommt.
Die V olkskam m er ist die K onzentration aller politischen 
K räfte  des Volkes un ter der F ührung  der A rbeiter­
klasse, die im engsten Bündnis m it der w erk tä tigen  
Bauernschaft, un ter der Leitung der P arte i der A rbeiter­
k lasse die politische M acht ausübt, die auf das Ziel ge­
rich te t ist, den Ü bergang vom K apitalism us zum Sozia­
lism us zu vollziehen, die die G estaltung der Produktion 
und der gesellschaftlichen Verhältnisse zu einer die ge­
sellschaftliche Entw icklung bew ußt vorw ärtstreibenden 
K ra ft erhebt und so die produktiven K räfte  und Talente 
und F ähigkeiten  des Volkes zu b reiter E n tfa ltung  kom ­
men läß t. Die V olkskam m er s tü tz t sich au f die N atio­
nale F ron t des dem okratischen Deutschlands, die un ter 
F ührung  der Sozialistischen E inheitsparte i D eutsch­
lands alle P arte ien  und M assenorganisationen um faß t 
und die große gesellschaftliche K ra ft ist, die das ganze 
Volk au f dem W eg des Friedens, der D em okratie und 
des Sozialismus vorw ärtsführt.
Die T ätigkeit der V olkskam m er is t der A usdruck der 
geschichtlichen Aufgabe der D ik ta tu r des P ro le taria ts, 
das heißt, der Um wälzung der alten  kapitalistischen 
und die H erausbildung der sozialistischen Verhältnisse. 
Die Gesetze der Volkskammer, insbesondere ihr Gesetz 
über den V olksw irtschaftsplan, stellen die konkreten  
S chritte und M aßnahm en dar, in denen sich der U m ­
w älzungsprozeß vollzieht, das heißt, die Gesellschaft 
auf diese höhere S tufe der Entw icklung zu heben. Die 
Überwindung der anarchisch-spontanen Bewegung und 
die H erausbildung der bewußten, durch die Menschen 
geleiteten Entw icklung. Ih re  Gesetze und Beschlüsse 
ebnen also gleichsam  den W eg des bew ußten gesell­
schaftlichen Aufbaus, sie eröffnen die Perspektiven der 
Entw icklung, führen die Bevölkerung in die Zukunft. 
E s ist hier von großer Bedeutung, die tiefgreifende Dif­
ferenz zwischen der bürgerlichen S taatsm acht, die der 
spontanen Entw icklung der Gesellschaft unterw orfen 
ist, und der proletarischen S taatsm acht, die sich aus ihr 
befreit, aufzuzeigen und dam it den prinzipiellen U nter­
schied zwischen den A kten eines bürgerlichen P a r la ­
m ents und denen eines sozialistischen.
Die V olkskam m er lenkt alle O rgane des S taates, die 
O rgane der H errschaft der A rbeiterklasse sind, auf die 
H eranführung  der M assen an den sozialistischen A uf­
bau — und dam it die Einbeziehung der Massen in  den 
gesellschaftlichen A ufbau — , auf die F ührung  des 
Kam pfes darum , daß die Massen den alten  bürgerlich­
kapitalistischen Boden der Spontaneität, der alten  
Denk- und Lebensgewohnheiten verlassen und den neuen, 
sozialistischen Boden der gesellschaftlichen Bewußtheit, 
der O rientierung des Denkens und Handelns auf die Ge­
sellschaft und deren Entw icklung beziehen.

V.
Die schöpferische Anwendung der m arxistisch-leni­
nistischen S taatslehre auf die F ragen  des volks­
dem okratischen S taa tes und des sozialistischen 

Aufbaus in der DDR

Welche Aufgaben stehen in bezug au f die Entw icklung 
der S taa ts- und R echtsw issenschaft im Dienste der 
sozialistischen Entw icklung in der DDR und gegen die 
Restpositionen bürgerlicher Ideologien in der S taa ts­
und Rechtsw issenschaft ?
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